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Beilage zu Nr » 82 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 6 April L8VS.

Deutschland .
o Stuttgart , 3. Apr . In der heutigen öffentlichen

Sitzung des Gemeinderaths kamen vie Ruhestörun¬
gen der vorigen Woche in einem Vortrage des Oberbürger¬
meisters vr. Hack zur Sprache . Derselbe sprach seine
Befriedigung darüber aus, daß sie nun zu Ende seien, was
man hauptsächlich der Mitwirkung der bürgerlichen Korps ,
der Feuerwehr, der Schützengilde und der Stadtreiter zuzu¬
schreiben habe , denen er für ihr zahlreiches Erscheinen und
ihre Aufopferung den Dank des Gemeinderaths auszuspre¬
chen beantrage. Auch den Polizeisoldaten sei man ein :
Anerkennung schuldig . Sei auch da und dort über Exzesse
geklagt worden, so sei das eben ein vages Gerede ; 15 oer
Polizeisoldaten haben schwerere , 10 unbedeutendere Ver¬
letzungen erhalten . Diesen wie den zwei schwer ver¬
letzten Gendarmen sollen besondere Entschädigungen und
Belohnungen zu Theil werden, worüber weiter Bericht zu
erstatten die Polizeiabtheilung beauftragt wird . Auch
verlangt der Oberbürgermeister die nachträgliche Zustim¬
mung des Gemeinderaths zu den von ihm in den beiden
ersten Nächten gemachten Ausgaben aus der Gemcindekafse
für an die Polizeimannschaft und die Gendarmen
gereichte Erquickung , sowie für die Erquickungen an
diejenigen 97 Mann Soldaten , die in der ersten Nacht
auf seines und des Gemeinderaths Elben besondere Re¬
quisition Nachts t/r12 Uhr zum zweiten Male ausrücken
mußten. Da sich indeß bei dieser Veranlassung ergeben
habe, daß die Polizeimannschaft sowohl ihrer Zahl als ihrer
Organisation und Ausrüstung nach nicht genügend sei, so
wird der Antrag gestellt und der Polizeiabtheiluug zur Be¬
gutachtung gegeben , neben der jetzigen Polizeimannschaft
»och ein besonderes Corps einer militärisch organistrten und
bewaffneten Schutzmannschaft unier dem Kommando eines
Leutnants zu errichten. — Heute ist hier eine Post -
taxirungs - Kommission zusammengetreten, welche wohl
längere Zeit unter dem Vorsitze des Ober- Postdirektors v.
Hofacker zu tagen haben wird. Sie besteht aus 2 württem-
bcrgischen Postbeamten und aus 18 Vertretern der Post¬
verwaltungen von Oesterreich -Ungarn, des Deutschen Rei¬
ches und von Bayern -Württemberg.

Die für die Wiener Welt - AuSstellung bestimmten
Kunstgegen stände sind seit gestern im Königsbau aus¬
gestellt und wurden bereits von Sr . Maj. dem König be¬
sichtigt . - — Präsident v. SteinbeiS und Hofinspcktor
Krafft , die bereits der Ausstellungsarbeiten wegen in
Wien gewesen sind , kamen von dort wieder hieher zurück
und werden erst nach den Osterferien dorthin definitiv zu¬
rückkehren.

I> Berlin , 3. Apr. Sitzung deS deutschen
Reichstags .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Novelle zum Post -
tar -Gesetz in zweiter Lesung . 8 1, welchen die Kommisfion in sei-
nen wesentlichsten Bestimmungen acceptirt hat , lautet : das Porto
für Pakete beträgt : I . Bis zum Gewichte von 5 Kilogramm s . auf -
Entsernuug bis Itz Meilen einschließlich 2*/ , Sgr . ; d. auf alle wei¬
teren Entfernungen 5 Sgr . Kür unfrankirte Pakete wird ein Porto -
zuschlag erhoben. II . Beim Gewichte über 5 Kilogramme
». für die ersten 5 Kilogramme die Sätze wie vorstehend unter I . , b.
für jedes weitere Kilogramm oder den überschießenden Theil eines
Kilogramms bis 10 Meilen V- Sgr . , über 10—20 1 Sgr . , über 20
bis 50 2 Sgr ., über 50—100 3 Sgr ., über 100 bis 150 4 Sgr .,
über 150 Meilen 5 Szr . Der Postverwaltung bleibt
überlassen , für sperriges Gut einen Zuschlag zu
nehmen , derselbe darf j . edoch 50 Pro z. der obigen
Tare nicht übersteigen . Die Abgg . Braun (HerSfelb) und
Gen. beantragen: hiezu in Pos. I . sub s . anstatt , 2V, Sgr .* zu
setzen : .2 Sgr / und in Pos . II . sod d. anstatt »über 20—50 Meilen
2 Sgr / u . s. w. bis zu den Worten 150 Meilen 5 Sgr . zu setzen ,
über 20— 50 Meilen 3 Sgr ., über 50— 100 Meile« 4 Sgr . , über
100 — 150 Meilen 5 Sgr ., über 150 Meilen 6 Sgr . Ref. Abg.
WillmanNS empfiehlt die unveränderte Annahme des 8 1 in
der von der Kommisfion beschlossenen Fassung. Abg. Braun (Hers -
feld) ist der Ansicht , daß, da die- Potz eine Verkehrsanstalt im In¬
teresse de- Publikum - sei, die Verwaltung derselben auch nicht Ueber .
schösse erzielen dürfe. Sie habe lediglich darauf zu achten , daß nicht
Verlust« entstehen , da« sei aber durch die Annahme des von ihm gestellten
Antrag » nicht zu erwarten, und deßhalb bitte er demselben zrizu,
stimmen.

General -Poftdirektor Stephan bekämpft den Antrag , da durch
dessen Annahme die Postverwaltung einen Ausfall von 689, ( 00 Thlr .
über die bereits in Aussicht genommene 1 Mrllion erleiden würde.
Abg. v. Sehr verlangt , daß der Satz von 2 '/, Sgr . für eine Ent¬
fernung bis zu 15 Meilen beibehalteu werde , sobald der durch das vor¬
liegende Gesetz herbeigeführte Ausfall durch die generellen Einnahmen
wieder gedeckt sein würde. Redner stellt eine in diesem Sinne gefaßte
Resolution, die er zur Annahme empfiehlt. Abg . v. Behr befürwor¬
tet den Antrag Braun im Interesse de« Lokalverkehr « zur Annahme .
— In der weiter » Debatte erklärt sich noch Abg. v. Unruh (Magde -
burg) für die KommisfionSbeschlüsse , deßgleichen Abg. Schmidt
( Stettin ), ebenst» Abg. Weigelt will durch Annahme der betreffen¬
den Amendement» nicht da« Gesttz in Frage stelle«.

Der General - Postdirektor erklärt bei nochmaliger Be¬
kämpfung Anträge , daß dadurch dem kleinen Verkehr ein Vorrecht
eingeräumt würde , wozu nicht der geringste Anlaß vorliege. Ebenso
erklärt er sich gegen die Beh/sche Resolution . — Bei der Abstimmung
werden die gestellten Anträge sowie die Behr ' sche Resolution äbgelehnt
und nach 8 1 den Beschlüssen der Kommisfion unverändert ange¬
nommen.

8 2 lautet nach den Beschlüssen der Kommisfion : »Für Sendungen

mit Werthangabe wird erhoben : ». Porto , und zwar 1) für Briefe
ohne Unterschied de« Gewichts auf Entfernungen bi« 20 Meilen ein¬
schließlich 2 Sgr . , aus alle weiteren Entfernungen 4 Sgr . Für nafran -
kirte Sendungen wird ein Portozuschlag von 1 Sgr . erhoben , 2) für
Pakete und die dazu gehörige Begleitadresse der nach 8 I sich er¬
gebende Betrag ; und d. VerstcherungSgeSühr ohne Unterschied der
Entfernung , und zu jeder Hohe der Werthangabe gleichmäßig V, Sgr .
für je 100 Thlr . oder ein Theil von 100 Thlr . , bei Entfer¬
nungen über 20 Meilen jedoch mindesten« 1 Sgr . General -
Postdirektor Stephan bittet um Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage, da die Annahme der Kommissionsbeschlüsse der Postvcrwaltung
einen Ausfall von 385,000 Thlr. verursachen würde, er (Redner ) aber
nicht in Aussicht stellen könne , daß von Seiten der verbündeten Re¬
gierungen auf einen so bebrütenden Ausfall werde eingegangen wer¬
den . Nach einigen Bemerkungen der Abgg. l>r . Braun ( Gera ) und
Paravicini , welcher den Antrag stellt : statt , 20 Meilen * zu
setzen , 10 Meilen * werden die Beschlüsse der Kommission abgelehnt
und 8 2 mit dem Amendement Paravicini angenommen , wodurch die
Regierungsvorlage im Wesentlichen wicderhergestellt ist. Die 88 3 und
4 werden ohne Debatte genehmigt.

Abg. v. Behr empfiehlt hierauf die Annahme folgender von der
Kommisfion beschlossenen Resolution : . Der Reichstag wolle beschließen :
znr Ergänzung des Gesetzes über da« Posttar - Wesen bedarf es gleich¬
zeitiger Reform de « PvstanweisungS- VcrkehrS in der Richtung , daß
da- Porto für Sendungen auf Höhe von 15 oder 20 Rthlr . 1 Sgr . ,
bi« aus 50 Rthlr . 2 Sgr . beträgt»'

Der General - Postdirektor bekämpft auch diese Resolution .
Wollte die Postverwaltung den Beschluß ausführen , so würde sie einen
EinnahnieauSsall von 307,000 Rhtlr . erleiden, und nicht nur das , sie
würde auch bei dem Groschensatz nicht einmal zu den Selbstkosten
kommen , da dies« sich auf 1 Sgr . 10V, Pf . pro Postanweisung be¬
laufen . Indessen erkläre er sich bereit, in Erwägung zu nehmen , in
wie weit eine Aenderung des PostanweisungS - WesenS herbeizuführen
sei. Er erkenne an, daß zwischen den Sätzen von 2 und 4 Sgr . ein
zu großer Abstrich sei. Die Klagen hätten sich weniger gegen den
Satz von 2 Sgr . als gegen den von 4 Sgr , gerichtet. Ihm scheinen
die Sätze von 2 , 3 und 4 Sgr . empfehlenSwerth. Wolle man über¬
haupt die Resolution annehmen , so möge man es unter Weglassung
der Detailbestimmungen thun . — Da « Hau « genehmigt die Resolu¬
tion mit einer dem iiitsprechenden Auslassung. Die folgenden Be¬
stimmungen werden ohne erhebliche Debatte angenommen .

Da « Hau « nimmt sodann den Bericht der GeschäftsordnungS Kom¬
mission betr. das Mandat de« Fürsten Pleß entgegen. Die Kom¬
mission beantragt das Fortbestehen des Mandats . Abg. Löwe
wünscht , der Reichstag möge aus Ernennungen zu Hofchargen — der
Fürst ist zum Oberjägermeister ernannt — eben solchen Werth , wie auf
andere Ernennungen in Bezug auf den Mandatsverlust legen. Da »
HauS entscheidet sich im Sinn « der Kommisfion. — Die folgenden
Gegenstände der Tagesordnung , der Antrag LaSker betr. die Aus¬
dehnung der Reichskompetenz auf da« bürgerliche Recht, und der An¬
trag Sombart auf Beseitigung der Meile weiden ohne jede De¬
batte in dritter Berathung angenommen , worauf sich das HauS auf
morgen vertagt . Tag .-Ord. : Antrag LaSker bez. der Aktien¬
gesellschaften und Petitionen .

Frankreich.
^ Paris 3. Apr. Es versteht sich von selbst , daß Hr.

Grevy seine Wiedererwählung nicht annehmen wird. Man
erwartet für morgen von ihm den ablehnenden Bescheid.
Er war in der Heuligen Sitzung eben so wenig erschienen ,als Hr. Thiers . Des Morgens empfing er Deputationen
von den verschiedenen Gruppen der Linken . Dem Bureau
derrepublikanischenUnion (äußersten Linken ) hatten
sich Gambetta, Edmond Adam und einige Andere angeschlos¬
sen. Hr. Peyrat hielt die Ansprache und versicherte Hrn .
GrLvy der vollen Z istimmung und Sympathie der Partei.
Die Antwort des H n. GrLvy ließ über die Unwiderruf¬
lichkeit seines Entschlusses keinen Zweifel. Gambetta
freute sich, eine so bewährte republikanische Kraft von den
Fesseln befreit zu sehen , welche ihr die Rolle des Präsiden¬
ten auferlegte. Dann folgten einzelne Gruppen vom lin¬
ken Zentrum und mehrere spezielle Freunde des Exprä-
sidenten. Als die Führer der gemäßigten Linken um
2 Uhr vorsprachen , war Hr. Grevy ausgegangen und es
blieb ihnen nichts weiter übrig , als eine schriftliche Vcr-
trauenserklärung zurückzulassen. Hr. Grevy übergab, nach¬
dem er zurückgekehrt, die ihm als Präsidenten angewiesenen
Gemächer dem Quästor der Nationalversammlung , Hrn .
Baze, und fuhr um 5 Uhr mit der Eisenbahn nach Paris.

Ueber die gestrige Unterredung des Hrn . Grevy mit
Hrn. ThierS erfähit das „Jvurn. des> Deb ." folgendes
Nähere : Der Präsident der Republik drang lebhaft in
Hrn. Grevy , daß er seine Funktionen behalte. Dieser er¬
widerte : So lange der Fremdling auf dem vaterländischen
Boden stand , habe er es für seine Pflicht gehalten, aus
Patriotismus auf jede politische Sonderstellung zu verzich¬
ten ; jetzt aber sei die Räumung des Landes gesichert und
er habe also keinen Grund mehr zu solcher Zurückhaltung.
UeberdieS glaube er bemerkt zu haben , daß ein Theil der
Rechten es förmlich darauf absehe, der republikanischenRe¬
gierung, gleichviel aus welchem Anlasse, eine Niederlage zu
bereiten ; dazu wolle er aber auch nicht indirekt die Hand
bieten. Damit er im Amte verbleibe , dazu wären zwei Be¬
dingungen erforderlich : 1) eine beinahe einstimmige Wieder¬
wahl von Seiten der Kammer, und 2) die Zusicherung,
daß die Regierung selbst sich streng aus republikanischem
Boden halten wolle. Darnach scheint Hr. Grivy denn doch
einen äußeren Zwischenfall für seine persönliche politische
Stellung verwerthen zu wollen.

Der „Figaro" erhält folgende Mittheilung:

H1MNNMU M!17 IHss^ —

Das Testament Napoleoa ' S III. wird in England früher
als in Frankreich der Oeffentlichkeit übergeben werden aus dem ria -
fachen Grunde , weil es in London eröffnet worden ist , auch weil die
Testamentsvollstrecker, um unier den bonapartistischen Blättern keine Eifer¬
sucht zu erwecken, die Urkunde lieber gar keinem mittheilen wollen. Napo¬
leon III . hat 2 Testamente hinterlasse » : da- eine war vor dem italienische«
Krieg geschrieben , da» andere kurze Zeit , ehe er ßch zur Ryein - Armre
begab. In dem ersten , welches ein wesentlich politische « Testament
ist, Übermacht der Kaiser die StaalSgeschäfte der Kaiserin ; in dem
andern vertrant er den kaiserl . Prinzen mit besonderer Inständigkeit
der Armee an. Da « Vermögen Napoleon'« III. belief sich im Augen¬
blicke seine« Tode - auf 2*/ , Millionen Fr . in runder Ziffer. Davon
gehen IV , Millionen ab für die von dem Kaiser selbst gezeichneten
Schulden und ZahlungSvcrbindlichkeiten, so daß der Nachlaß nicht
mehr als eine Million , d . h. 50,000 Fr . Rente beträgt.

Mehrere Bankhäuser von Paris sind, wie der „Rappel"
meldet, so eben wieder einem frechen Betrug zum Opfer
gefallen. Am 31 . März erschien ein sehr elegant gekleide¬
ter junger Mann, dessen Aussprache einen deutschen Accent
hatte, bei dem Bankier Keller und präsentirte einen Wech¬
sel von 50,000 Fr., auf welchen er sich 20,000 Fr. aus¬
zahlen ließ. Dann wies er im Comptoir d'Escompte eine«
Wechsel von 100,000 Fr . vor und bemerkte, daß er nicht
der ganzen Summe benötbige und vorderhand nur 75,000
Fr. erheben wolle, die Hian ihm auch auszahlte . Bei
Rothschild kasstrte er einen Wechsel von 50,000 Fr. voll¬
ständig ein . Endlich überreichte er auch bei Fould einen
Wechsel über einen bedeutenden Betrag ; hier aber sollte
sein Betrug entlarvt werden . Wenn ein Bankhaus einen
Kreditbrief auf ein anderes ausstellt, so pflegt es bekannt¬
lich dieses letztere zu avistren . Die genannten Bankiers
hatten auch sämmtlich entsprechende Avis von dem Hause
Oppenheim in Köln erhalten ; nur bei Fould fiel eS auf,
daß der Brief nicht, wie gewöhnlich , die Empfangsbestä¬
tigung des letzten dem Kölner Hause zugegangenen Schrei¬
bens enthielt. Man schöpfte Verdacht , telegraphirte nach
Köln und erfuhr , daß Avis und Tratte gefälscht waren.Der Betrüger ist zum Glück ergriffen und man darf
hoffen, die erschwindelten Fonds noch bei ihm zu finden .

Durch Dekret des Hrn. Thiers vom 24. März ist Hr.
Bevthemy , unter dem Kaiserreich Gesandter in Washing¬
ton, zum Gesandten der französischen Republik in Japan
ernannt worden.

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 4. Apr. Der Verwaltungsrath des Badi¬

schen Landesvereins der Kaiser - Wilhelm - Stif .
tung für deutsche Invaliden hat in diese» Tagen seinen
zweiten Rechenschaftsbericht für ba« Jahr 1872 erstattet, au « welchem
wir folgende Angaben entnehme« . Da« Grundstockvermögen de»
ZentralfondS hal sich durch mehrfache, zum Theil beträchtliche
Gaben noch um über 15,000 fl. vermehrt und beträgt jetzt 275,055 fl.
Außerdem besitzen manche der 55 Bezirksvereine noch besondere Be .
zirkSsondS , wobei namentlich Mannheim mit 117,738 fl. 29 kr.,
Heidelberg mit 36,540 fl , Pforzheim mit 22,735 fl. , Fcciburg mit
2t,300 fl. , Karlsruhe mit 10,500 fl. und Lörrach mit 9625 fl. her-
vorzuheben find, im Gesammtbetrag von 238.878 fl. 44 kr. Einschließ¬
lich der verschiedenen Kaffenvorräth« von 12,296 fl. 34 kr. beläuft sich
das ganze Vermögen des Landesvereins auf 526,280 fl. 18 kr.

Als laufende Einnahmen bezog der Verein an Zinsen de»
Zentralfonds und der Bezirksfonds 22,316 fl. 50 kr., ferner an Gaben
und Mitgliederbeiträgen in dm Bezirksvereinen 26,073 fl. 3 kr. , zu¬
sammen also 48,389 fl. 53 kr . Dagegen betrugen die Ausgaben
an Unterstützungen 45,274 fl. 25 kr. und an Verwaltungskosten
1781 fl . 17 kr« zusammen also 47,055 fl. 42 kr.

Hienach berechnete sich für da« Jahr 1872 noch ei» kleiner Ueber .
schuh , welcher in der runden Summe von 1400 fl. statutengemäß
dem Berliner Haup -fond der Stiftung zur Verfügung gestellt wurde .

Im Innern de» Landesvereins erfolgte eine Ausgleichung der
Einnahmen und Ausgaben in der Weise, daß 4 Bezirksver-ine, näm¬
lich Mannheim (4000 fl.) , Heidelberg (500 fl .) . MoSbach ( 2V0 fl.)
und Sinsheim (150 fl .) ihre Ueberschüsse mit zusammen 4850 fl. an
den Zentralfond abkiefertm , während andererseits 33 Bezirksvereine
aus diesem Zentralfond Zuschüsse im Gesammtbetrage von 15,220 fl.
erhielten und die übrigen 18 BezirkSvereme sük sich allein wirth -
schasleten.

Von de» Unterstützungen kamen auf Invaliden 31,384 fl.22 kr. und auf Hiuterbliebene 13,890 fl. 3 kr. Ständige Gabftr in
Jahresbeträgen von 20- 180 fl . bezogen im Ganzen 723 Personen ,nämlich 459 Invaliden und 264 Hinterbliebene . Von diesen Em -
psängern befaudm sich 350 im Genüsse von Reichspensionen, während373 sich solcher nicht zu erfreuen hatten.

Auch in dm lammenden Jahren wird der Landesverein zur Erfül¬
lung seiner patriotischen Aufgabe bekächtlichet Mittel bedürfen und
wiewohl statutenmäßig allmälig auch das Grundstockvermögenäuge -
griffen werden kann , sind doch , damit dasselbe nicht zu frühe ausge-
zehrt werden muß . auch fernerhin möglichst zahlreiche laufende Bei .
träge sehr zu wünschen .

Dielheim , I . « pr . (Heid . Z.) Seit einer Reihe von Jahren
glücklich verschont , wurden wir heute von einem Brande heimge-
sncht , der unter '

Umständen höchst gefährlich werden konnte. Da »
Feuer brach nämlich während de» Nachmittag»,

'
während die meisten

Einwohner auf dem Felde und in dm entfernten Weinbergen beschäf .
tigt warm , in einer Schenk au» und i« Nu stand Sie '

de» Nach-
bar « in vollen FlammM . Nur da« schfleÄ Eitltfißen der Fabrik, ,arbeiter und da» thätige Eingreifen der von alle» Seite « herbeieilmdm

'
Einwohner machte e« möglich , daß innethalb Stunden d« Herd
des Feuers unschädlich gemacht und die anstoßenden Gebäude gerettet
werden konnten. Auswärtige Hilfe wurde keine angesprochm, da dir



IKemeinbespritzen und die der Landfried' schm Fabrik bei guter Bedie¬

nung vollauf genügten. Nachträglich fing noch der nahestehende lkirch -

thurm Feuer, das jedoch im Entstehe« erstickt wurde. Versichert war

nur der eine Beschädigte , während der Andere, rin braver ärmerer

Bürger , empfindlichen Schaden leidet ; ebenso noch mehrere Andere,
die ihr Strob und Heu in den betroffenen Schmer « fitzen hatten .
Die Ursache des Brande » ist nicht ermittelt .

Friesenheim , 2. « pr. ( Lahr. Ztg .) Die schöne Witterung
kommt nicht nur unfern Landwirthen zu gut, dir jetzt ihre Sommer¬

saat bestellen , sondern auch die wenigen übrig gebliebenen Bienen

sangen an , sich zu erholen. Da « letzte Jahr war nämlich ein so ge¬
ringe « Honigjahr , daß nur ein ganz kleiner Theil der Bienenstöcke den

Honigbedars sammeln konnte. Bon einer Honigernte war daher keine

Rede. Drei Viertel der vorhandenen Stöcke find bei uns zu Grunde

gegangen.
Freiburg . 2. Apr. (Freib . Ztg.) Der künstlerische Nachlaß der

kürzlich verstorbenen Frln . Emilie Feuerbach wurde in Folge letzt¬

williger Berfügung dem Hrn . Kunsthändler Rud . Mayer übergeben,
welcher, dem Wunsch der Erblasserin entsprechend , die von ihr selbst-

verfertigten Kunstblätter und die in ihrem Besitze befindlichen Vor-

lagen zu guten Zwecken zu verwerthm , diesen Nachlaß der neugegrün -

deten höher« Töchterschule und der Schule in Herder» als unveräußer -

liche» Eigenthum übergeben hat.

Vermischte Nachrichten.
— (Metz ehemals deutsch gesinnt .) Nicht uninteressant

find die Verhandlungen , welche zum Bau der Zitadelle von Metz ge¬
führt haben. König Heinrich ll . von Frankreich hatte über die an sich

gerissene Provinz der drei BiSthümer Metz , Toul und Verdun seinen

General Franpoi « deBieilleville als Gouverneur gesetzt. Dieser,
ein kühner und energischer Eharakter , faßte zuerst dm Gedanken an
die neu« Befestigung der Stadt Metz , welche schon früher zur Zeit der

römischen Herrschaft eine Umwallung hatte . Der Bericht, den Dieille-

ville hierüber im Jahre 1556 an dev König Heinrich U. erstattete
( s. Vincent Earloir , Memoire «. Pari «, 1757, T . 3 pag. 375) , ent¬

hält folgende sehr bezeichnmdeBegründung . Eine Stadt von der Be¬

deutung wie Metz sei ohne feste Burg und Zitadelle nie in sicherer
Gewalt zu erhalten , zumal wenn Seitens der Mehrzahl der Bewohner,
die durch und durch deutsch gesinnt seien und nicht» von der französi¬
schen Herrschaft wissen wollen, ein Aufstand gegen die Regierung ent¬

stehen sollte , eine Befürchtung , die bei der Unzufriedenheit der Bewoh¬
ner sehr nahe liege. Indem der Bericht im weiteren Verlaufe den

fortifikatorischenPlan selbst entwickelt , wird vorgeschlagen , 250 Häuser,
die dem Bau im Wege stehen , niederzureißen. Dadurch sei man im
Stande , ein « bedeutend « Anzahl deutsch gesinnter und deßhalb gefähr¬
licher Individuen aus der Stadt zu schaffen , die französische Kolonie
aber in ihrer Bedeutung und Macht zu verstärken. Auf solche Weise
werde jede Gefahr für die Zukunft beseitigt und man könne in . Ruhe
und Sicherheit schlafen ' . Ferner werde mit der Errichtung dieser
befestigten Zitadelle von Metz der große politische Zweck erreicht, alle
Städte und Gegendm de« linken RheiuuferS jeder Zeit nachhaltig zu
bedrohen und sie in steter Furcht vor Frankreich zu erhallen , dm Für¬
sten und Städten Deutschlands aber werde hiedurch für alle Zukunft
die Aussicht und Hoffnung genommen, die neu erworbme Provinz der
drei BiSthümer Metz , Toul und Verdun wieder zu erobern und Deutsch¬
land einzuverleiben. Namentlich dieser letzte Grund soll , wie der Be¬
richt sagt, dem König Heinrich II . sehr eingeleuchtet und derselbe ihn
auch hauptsächlich bestimmt haben, dem ihm gemachten Projekte seine
Zustimmung zu geben . Mit der wirklichen Ausführung wurde jedoch

bi» zum Jahre 1560 gewartet. Dieser merkwürdige Bericht bestätigt
nicht nur die Thatsache, daß die Mehrzahl der Bewohner von Metz
zur Zeit ihrer Eroberung durch Frankreich wirklich deutsch gesinnt
war , wa« von dm französischen Schriftstellern beharrlich geläugnet
wird, sondern insbesondere auch den schon bei der Eroberung selbst
von Fraukreich gefaßten Plan , Metz zu einem fortwährenden offmen
Ausfallsthor für kriegerische Raubzüge der Franzosen nach Deutsch¬
land, namentlich in die reichen Gegenden und Städte de« linken
Rheinuser», umzuschaffen . (D. Presse.)

Berlin , 2. Apr. Wie verlautet , hat die Gmeralkommis «
fion der Wiener Ausstellung den früherm Plan : auch eine
internationale Auestellung von Gegenständen de» Militär - Sa »
nitätSwesenS zu veranstalten und für dieselben einen besonderen
Pavillon zu errichten, in neuerer Zeit wieder ausgenommen. Von dem
Ceutralkomite der deutschen Pslrgevereine find diejenigen Industrielle »
Deutschland«, deren Thätigkeit diesem Gebiete zugewendet ist , anfge»
fordert worden, sich möglichst noch an der Ausstellung zu betheiligen.
Zur Belebung der Theilnahme hat I . Maj . die Kaiserin und Königin
au» ihrer Privatschatulle eine Summe zu Prämim für diesm AuS-

ftellungszweig angewiesen.

Witterung - beobachtungen
der meteorologische» Motto» Karlsruhe .

4. April .
« rgS . 7Uhr
Mtg«. r
Rach» S

Barometer
iu nun.

Tempe¬
ratur

i» «0 .

Feuchtig¬
keit ü>

Urozen- Wind. Himmel.
ten .

756 .3» -° 8 .0 0,81 S . bedeckt
754 .9-»«° 124 0 . 59 SO . ,
753 . 1-°-° 10,2 0,72

Witterung ,

Regen

Handel und Berkehr «

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt M. S « te .
Handelsberichte,

Berlin , 4 . Apr . (Schlußbericht.) Wetzen ver April -Mai 86 */«,
per Septbr .-Oktbr. 88?/». Roggen per April - Mai 54' /g , per Juni -
Juli 542/4, pxr Juli -August 54-/, , per Septbr .-Oktbr. 53' /, . Rüböl
per April-Mai 20»/, , per Septbr .-Oktbr. 22' /, . Spiritus per April -
Mai 18 Thlr . 7 Sgr . , per August- Septbr . 19 Lhlr . 2 Sgr .

Stettin , 3 . Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83V, , per Mai -Juni 83' /, , Per Septbr .- Okt. 7? ' /«. Roggen
per Frühjahr 54 , per Mai -Juni 53' /«, Per Sept .-Okt. 52V, - Rüböl
loco 100 Kil. — , per April -Mai 20 ' /, , per Mai -Juni 21V>„
per September -Oktober 22' /g. Spiritus loco 17" /?«, per Frühjahr 17' /„
per Mai -Juni 17 ' , „ per Herbst 18 '/, .

Köln , 4 . Apr. Schlußbericht. Weizen höher , efsekt . hiesiger
8' /, Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. 20 sgr ., ver Mai ,8 Thlr.
19 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 17 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 25V, Sgr .
Roggen höher, eff. hiesiger 5V, Thlr . , ver Mai 5 Thlr . 9 Sgr ., per
Juli 5 Thlr . 10 Sgr ., per Nov. 5 Thlr . 11V? Sgr . Rüböl fest,
effektiv 12 Thlr . 6 Sgr ., per Mai 12 Thlr . 3 Sgr . , per Oktbr. 12
Thlr . 10V, Sgr .

Hamburg , 4 . Apr. Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per April -
Mai 251 G. , per August - Septbr . 243 G . Roggen per April - Mai
152 G ., per August- Septbr . 145 G.

Nürnberg , 3. Apr. ( A . H . Z .) Wir haben fortwährend schöne
rühlingsmäßige Witterung , die den Arbeiten in den H 0 vfen gärten
zünftig ist . Die drei ersten Monate des Jahres haben durch den so
imfangreichen Hopfenverkehr für Handel und Produktion einen Mu¬
tigen Eindruck hinterlaffen . Auch der April hat mit gleich fester
Stimmung für Brauerkundschaft begonnen ; seil vorgestrigem Berichte
ist jedoch das Geschäft etwas stiller . bei Klage über Mangel an cnt -
lprechenden guten Qualitäten der Einkauf seltener gewesen , während
»ringe und abfallende Sorten angcboten bleiben und beispielsweise von
liefen leichter 1000 Ballen , als von elfteren 50 Ballen zu kaufe » sind .
Die gestrigen kleinen Abschlüffe lauten in Spalter Land und Woln -

zacher Siegelgut zu 94, 98- 100 fl. , bei einzelnen Ballen dto . Prima
i05 - 115 fl. ; gute und Mittelsorlen behielten den gleich festen Preis¬
rand 75 - 88 fl., der Umsatz bezifferte aber kaum 50 Ballen . Auch
»m heutigen DonnerstaaS -Markt blieben , trotz reger Nachfrage für
Srauerkundschaft, Abschlüsse vereinzelt, Mittel - und geringe Sorten

fingen zu 70 . 75 bi« 80 fl . ab , während nur wenige kleine Pöstchen
zu 90 - 97 fl. begeben wurden und ein Umsatz von 50 Ballen ange-

zeigt ist. Notirungen bleiben ganz dieselben wie in vor. Bericht.

Mainz , 3 . Apr. Weizen effektiv hiesiger 152/4 —16V, fl. , frän-
ischer 15V, - 15V- fl- , fremder 15V, —16 fl- , per April 15' /, , B ,
/, G ., Mai 15' /i , B . . " /- g G . , Juli 15" , 0 B . , V , G . , Nov.
i4 ' /ra B . , 14 G. Roggen effektiv hiesiger 10 '/?- fl. , framö -
ischer 10V«—V- , per April 10' /- B., Via G ., Mai 10'/« bez . u. B. ,

10V,« G. . Juli 10V, B .. V, G.. Nov. 9" /, » B., 9" /? . G . Gerste
effektiv Pfälzer 12' /, - ' /, fl. , fränkische 12-/, - ' /« . fremde 12' /, —13.
Hafer effektiv 8' /. —9 , per April 8«/„ B . . ' /« G . . Mai 9' /, , B . ,
9 G. Alles per 100 Kilo. Weizen matter , Roggen ruhig , Gerste un¬
verändert, Hafer höher.

Z Mannheim , 3. Apr. In Folge des außerordentlich günsti¬
gen , prachtvollen Wetters zeigt der größereTheil unserer Getreidebörsen
eine recht matte Haltung , und Inhaber geringerer Qualitäten ziemlich
nachgiebig, dagegen kommen für feine Waare, sowohl in Weizen
als Roggen nicht leicht Kommissionen vor, und da wir eigentlich
erst jetzt recht in die Verbrauchszeit eintreten , wird die Zurückhaltung
der Käufer von keiner langen Dauer sein, denn was beim schlechten
Wetter gekauft worden, ist sicher in den nächsten Wochen verbraucht.
Gerste wird mit der Verringerung der Bicrfabrikation rasch in Be¬
achtung verlieren , wogegen Hafer flott bleiben wird , da die sonsti¬
gen theuren Futterartikel unbedingt seinen Werth halten müssen . Wir
notiren : Weizen aus hiesiger Gegend 15' /« , fränkischer 15' /«—16 ' /, ;
Roggen 16'/, — ' /, ; Gerste aus hiesiger Gegend 12' /« , Pfälzer 13 ;
Hafer auf Lieferung 15' /, — V«. Alle » per 100 Kilo netto.

Staufen i. B. , 2 . Apr. Auf dem hiesigen Wochmmarkt find die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 8 fl. 34 kr. , mitt¬
lerer 8 fl . 24 kr„ geringster 7 fl . — kr. Halbweizm best. 7 fl. — kr .,
mittl . 6 fl. 30 kr. , ger. 5 fl. 30 kr. Roggen best, 5 fl. 15 kr. , mittl .
5 fl . 6 kr., ger. 4 fl. 42 kr . Molzer best. 5 fl. 15 kr , mittl . 5 fl. 6 kr. ,
ger. 4 fl. 24 kr. Gerste beste 6 fl. 12 kr. , mittl . 6 fl. — kr. , ger.
5 fl. — kr.

St 0 ckach , 1. Apr. Per Zentner . Kernen 8 fl. 15 kr. Weizen
7 fl . 30 kr. Roggen 4 fl. 15 kr. Hafer 6 fl. 2 kr.

6 . Frankfurt , 4 . Apr. Die Einnahme der R 0 ckf 0 rd - 8 ahn
war nach eingegangener telegraphischer Depesche im Monar März
83,000 Doll .

Pari » , 4 . Apr. Rüböl fest, ver April 91 . 25 , rer Mai -Juni
92.—, per Septbr .- Dezbr. 93 .— . Mehl , 8 Mark., ruhig , per Apcil
69 .75 , per Mai -August 70 .25 , per Juli - August 70 .50. Zuck- o,
disponible, 61 .—. Spiritus per April 53 .50

Ol. . Paris , 3. Apr. Da die allgemein erwartete Diskonterhöhung
in London nicht eintrat , war die Haltung der Börse von Anfang bis
Ende eine sehr feste ; die Versailler KristS blieb auch heute gänzlich un¬
beachtet . Schluß beliebt : Rente 55.85 , neue Anleihe 91 .05 , Italiener
64.85 , Bank von Frankreich se^r gefragt 4415 ; die abgelaufene Woche
war dem Institut sehr günstig , sein Reingewinn in derselben betrug
1,400,000 FrcS. Banque de Paris 1255 . Suezaklicn in Folge aber¬
maliger starker Mehreinnahmen um 20 Frcs . höher , 465 , öst -rr . Bo¬
denkredit -Anstalt unverändert , 993. Oesterr. Bahnen in Folge deut¬
scher Verkäufe sehr ofserirt : StaatSbahir 766 , Lombarden 443 . Bon
französischen Bahnen erreichten Nord 1017 und Lyon 890 .

Amsterdam , 4. Apr . Weizen loco geschäflslos, ver Mai 865,
per Oktober 345 . Roggen loco sehr ruhig , per Mai 190' / ? , pe -
Oktbr . 194'/? . Raps loco —, per Frühjahr 400 , per Herbst 410 .
Rüböl loco 42, per Mai 41' /, . per Herbst 42 .

Antwerpen , 3. Apr. Getrcidemarkt . (Schlußbelicht. )

Weizen weichend , dänischer 33' /«. Roggen matt , inländischer 19'/, »
Hafer fest , schwedischer 19' /«. Gerste matt . Petroleummarkl .
( Schlußbericht.) RaffinirteS , Tvve weiß, loco 40V, bez . u . Br ., per
April und per Mai 40 bez. u . Br ., per Sept . 44 Br „ per Septbr .»
Dcz. 45 bez. u . Br . Weichend .

/ London , 3. Apr. ( City - Berichts Die Bankdirektoren
haben auf ihrer heutigen Konferenz den Bankdiscont unverändert ge»
lassen .

Der Bank von England ist die Summe von 14,OM Pfd. St . für
Schweden und von 110,MO Pfd . St . für Kopenhagen entzogen wor¬
den . Im Ganzen wurden im Laufe der Woche nur diese 164,000
Pfd . St . der Bank entzogen.

Fondsbörse fest, aber sehr still. NennenSwerthe Kur - verände»
rungen haben nicht staltgefunden.

Liverpool , 4. Apr. Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 9' /«, , middling Orleans 9 ' /„ fair Egyptian 7' /, ,
fair Dhollerah 6' /» , fair Broach b' /g . fair Oomra 6V« , fair Ma¬
dras 6' /g , fair Bengal 4' /« , fair Smyrna 7' /« , fair Pernam 10,
middling fair Dhollerah b' /g , middling Dhollerah 4' /g , good middling
Dhollerah 5 ' /„ good fair Oomra 7 ' /, . Matt .

(Vom Geldmärkte .) (Franks. Z .) Die großen Ziffern de»
gestrigen Ausweise« der preußischen Bank haben, obwohl man eine be»
nächtliche Zunahme des Portefeuilles erwartete , allgemein überrascht;
namentlich fällt schwer in' S Gewicht , daß die Vista < Verbindlichkeiten
der Bank (die Zunahme des Notenumlaufes beträgt 23,761,000 , nicht
wie telegraphirt 13,761,MO Thlr .) sich io außerordentlich vermehrt
haben, indeß ist doch hervorzuheben, daß sich das Wechsel- und Lom -
bardvortefeuille auch in der letzten Märzwoche 1872 bcveutend ( um 1»
Millionen vermehrt haben. Wenn die Zunahme in diesem Jahre noch
immer eine weit beträchtlichere ist , so ist neben der allgemeinen Aus¬
dehnung der Geschäfte , der Spekulation in Industrie - Aktien auch der
Umstand in Betracht zu ziehen , daß zwei Hauptplätze , Frankfurt und
Hamburg , seither in den Wirkungskreis der pr ?ußiscben Bank getreten
sind. Dw Frankfurter Commondite war im März 1872 noch sehr
wenig beschäftigt ; am 31. März 1873 wurden ihr allein ca. 2' /,
Millionen Tbalec entnommen . In Hamburg ist ader überhaupt erst
in der zweiten Hälfte des März s . e. durch ein Steigen des Privat -
Liskonto über 4»/g Anlaß gegeben worden , daß große Einreichungen
bei der preußischen Bank galtfanden . Wenn man weiß, welche große
Rolle gerade an diesen beiden Plätzen stets der Privatdiskontverkehr
spielte , wird man das VerhLltniß , in welchem dieselben an der Zu¬
nahme des Bankportefeuilles partizipiren , nicht unterschätzen dürfen . —
Was den englischen Bankausweis anlangt , so hatte man ihn unstreitig
noch schlechter erwartet und es ei klärte sich aus dieser wenigstens rela¬
tiv günstigeren Lage auch, daß die Bank mit einer weiteren Diskonto¬
erhöhung zögert . Die neben Zunnahme des Portefeuille» gleichzeitig
hervortrelende Vermehrung der Privatguthaben zeigt, daß das Publi¬
kum in Erwartung einer D -skontoerhöhung sich mehr clls „ öthig ver¬
sorgt bat . Die Verminderung der Ichatzgutdaben ist noch den bereit »
letzte Woche erwähnten Quartalzablungen zuzuschreiben.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroenlein .

U.445. 2. Müll -
heim .
Wein Verstei-

_ _ _ gerung.
Donnerstag den 17 . April d. I .
ßt Frau Friederike Blankenhorn Witt -
e in Müllheim im badischen Oberland
lgende reingehaltene Markgräfler -Weine
rhrer Behausung Vormittags 9 Uhr

rfieigern :
Quantum

7 Ohm ,
62 ..

M Jahrgang
1800
1802
1822
1827 *
1834
1846
1848
1857
1858
1859
1861
1865
1868
1870
1871
1872

50
11
64
34
33
12
83
64
20
27

126
19

181
37

Edclwein,

Edelwein,
Edelwcin

zusammen 830 Ohm — 124500 Liter
Probe » werden bei der Versteigerung oder

dm Tag vor der Versteigerung verabreicht.

^ ^ Baden-Baden.
Am Montag de« 7. April

d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,
läßt Herr Banquier V . 8 .
Allster wegen Umzugs, auf
dem Rathhause dahier sein

an der Promenade mit schönster Aussicht,
der Trinkhalle gegenüber gelegenes , bisher
von ihm bewohntes Haus , Louisenstraße

NMIk

Nr . 30 , einer freiwilligen Versteigerung zu
Eigenthum aussetzen , wobei der Zuschlag
sofort erfolgt, wenn der Anschlagspreis von
36,OM fl. oder mehr geboten wird . Das-
selbe ist sowohl zu einer Herrschaftswoh¬
nung , als wie auch für ein Verkaufsgeschäst
geeignet, 3stöckig , solid gebaut, mit gewölb-
len Kellern, im besten Zustande und mit
wünschenSwerthenBequemlichkeiten ausge¬
stattet , als Gasleitung , eigenthümlichem
Quellwaffer der Actien- Gesellschast , Sepa -
rat -Eiugang für die Dienerschaft rc.

Zahlungs - und sonstige Bedingungen ,
erfiere sehr günstig, sind bn Unterzeichnetem
einzusehen.

Der Beauftragte :
Athanafins Sulzer .

U.528 . 1. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus Ettlingcr Stadtwaldungen werden

nachbenannte Hölzer gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert werden :

Mittwoch den 9. d. M . ,
, aus den Abtheilungen Sauhaus , Essigwics
? und Sattel :
^ 220 Ster buchene Scheiter , 76 Ster bu¬

chene Prügel und 1600 buchene Wellen ;
Samstag den 12 . d. M .,

aus den Abtheilungen Kehr und Roßloch:
260 Ster buchene Scheiter , 60 Ster bu¬

chene Prügel und 1350 buchene Wellen ;
Mittwoch den 16 . d. M .,aus dm Abtheilungen Pfaffenbrnnnen ,

Hinterer und mittlerer Kreutzelbcrg und
Hochberg :

320 Ster buchene Scheiter , 150 Ster
buchene Prügel und 1900 buchene Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgens halb
9 Uhr, am 9. an der Alexiuskapelle, am 12.
und 16. am sogenannten Schützenkreuz.

Die Waldhüter Schindler , Preißig

und HöPfner zeigen inzwischen auf Ver -
langen das Holz vor.

Ettlingen , den 3. April 1873.
Stadtverrechnung .

U.408 . 2. Billingch, .

Hausverkanf.
Die Stadtgemeinde Villin -

gen verkauft an das Meistge-
, bot unter annehmbaren Bedingungen am

Samstag den 12 . April d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Saale des alten Rathhanses ihr eigen -
thümlich zugehöriges ehemaliges AmthauS.

Dasselbe besteht in einem vierstöckigen
Gebäude, nebst angebautem zweistöckigen

^ Oekonomiegebäude, und enthaft :
1. Im Erdgeschoßeine Einfahrt , großen

Stiegenvorplatz , einen gewölbten
Keller , einen großen und einen klei-
nen Balkenkeller.

2. Im ersten Stock sechs große und zwei
kleine Zimmer , Küche und Abtritt ,
nebst ziemlich großem Vorplatz.

3 . Im zweiten Stock fünf große und
ein kleines Zimmer , Küche und Ab¬
tritt , mit ebenfalls großem Vorplatz.

4 Im dritten Stock wer große Zimmer
und Platz zur Errichtung für zwei
bis vier weitere Zimmer , Küche und
Abtritt .

5. Das Oekonomiegebäude enthält eine
Wagenremise, Futtergang , Stallung
für 12 bis 15 Stück Vieh , nebst ent-
sprechenden Speicherräumen , einen
Hofraum von ca. 77 Quadratruthen
mit besonderer Einfahrt aus der Ger -
bergaffe.

Das Gebäude ist in gutem Stand erhal¬
ten, steht am Eingang in die Stadt am Bü¬
ckenthor , zunächst der Eisenbahn , und eignet
sich wegen seiner äußerst günstigen Lage und

großen Räumlichkeiten sowohl zu einem
Gasthaus , Restauration , als zu jedem an¬
dern gewerblichenUnternehmen.

Gebäude und Kaufbcdingungen können
jeden Tag eingesehenwerden.

Billingen , den 25. März 1873.
Der Gemeinderath.

Nechnungssteller,
ein gewandter, der nicht hinlängliche Be¬
schäftigung hat , wünscht in einem größeren
Amtsbezirk placirt zu werden. Näheres .bei
der Expedition dieses Blattes . U.390 . 2.

Ohne Geld
ist eine Anweisung sramo gegen Retour¬
marken zu beziehen wie alle Hautansschläge
(Mitesser, Finnen rc.) auf natürlichem Wege
zu beseitigen. Qoniwvtlsel »« ^ nkrllt
Vlsidexx ( kszero ). S .261. 11.

UV88. 2 . Mannheim .

Asphült-Dachpappe
aus der Fabrik von Julius Carstarrjeu
in Duisburg a. Rhein in Rollen und Bo -
gen empfehle zu Fabrikpreisen.

Preisverzeichnisse und Anleitungen zum
Eindecken sende auf Verlangen franko

VI ». >R» v Lxltmxvr ,
in Mannheim Ua U 4 lir . 1. '>

U.477 2. Nastatt .
Eine gangbare Metzgerei jammt Einrich¬

tung , an der Hauptstraße gelegen , ist so-
gleich oder bis Ostern zu vermiethen.

H « rl Iludvr , Metzger.

Lehrlingsgesuch .
UL02 . 5. Für ein En -gros -Geschäst in

Straßburg wird ein junger Mann auS

guter Familie als Lehrling oder Volontär
gesucht . Es ist demselben die beste Gelegen¬
heit geboten , im Hause des Prinzipals die
französische Sprache zu lernen .

Franco Offerten unter Chiffre k 1 nimmt
dre Expedition dieses Blattes entgegen.
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WM " Commisstons-Verlag von
C . Wiutermeyer m Duisburg . Zu
haben in allen Buchhandlungen . S .730.4.

S .628. 2. Bewährte Flechtenmittel sen¬
det bn genauer briefl. Mittheilung C. A.
Gabler, Apoth . in Arnstein bei Würzburg.



Amt Oberkirch. Gemeinde Griesbach .Oeffentliche Mahnung
zur Ernenernnq von Wrund - und Unterpfandbuchs-Einträqen .

T .970. Griesbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30), werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren RechkSnachsolger aufgefordert die bereich -
nete» Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechte« , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnensechSMonaten erneuern zu lasten, widrigenfalls dieselben nach Artikel 1 des erwähnten Gesetze« gesmche »

Der RechtSgrund der in nachstehendemVerzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in die Unterpfandsbücher eingetragen find, besteht in bedungenen Untcrpsandsrechten, und der RechtSgrund der in die Grund¬
bücher eiogtragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte der Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Griesbach, de» 22. März 1873.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommifsär :

Bo schert , Bürgermeister . _ And. Meyer , Rachschreiber.

DeS Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag i
der

Datum . Seite .
und feiner Rechtsnachfolger. Forderung -^

- I
Einträge im Pfandbnch Theil H.

fl. kr.

2. Mai 1834 4s Mathias Müller hier Josef Morlard in Straßburg . Rich¬
terlich

Josef Müller in der Rench

150 —

1. Aug . - 7» Xaver Roth und Josef Bächle , Beide
dahier

468 —

SO. Juni 1835 10» Andrea- Kimmig hier M . Kimmig von hier. Gesetzliches
Pfandrecht

— —

17. Okt. - 11» Katharina Pfundstein hier Josef Müller in der Rench 300
5. Febr . 1836 14» Josef Mansch, Badwirth hier Anton Mansch hier. Kaufschilling 28000 _ j
8. Febr . 1837 17d Anton Mayer in der Rench Mathias Maier Wittwe. Wohnungs¬

recht
Georg Huber hier. Gesetz! . Pfand¬

recht
Josef Keßler und Andreas Bruder .

Rechtsgrund unbekannt

— — !

18 . Febr . - 18» Josef Huber Eheleute hier 380 6 -V

29. März - 22» Mathias Müller Eheleute hier — — !

18 . Mai - 27» Andreas Mayer dahier Josef Maier Eheleute dahier. Woh-
nungSrecht

— — !

16 . Mai 1838 49, Michael Braun Eheleute hier Katharina Braun hier. Rechtsgrund
unbekannt

I — i

17. Mai - 51d Anton Braun hier Georg Maier hier. Kaufschilling 11
27 . Mai - 55» Mathias Doll dahier Mathias Doll Eheleute hier. Woh-

nungsrecht
Josef Boschert von hier. WohnungS-

recht
Mathias Mayer Kinder. Gleichstel¬

lungsgelder

— - ^

6. Okt. . 60d Mathias Kaltenbacher von hier — — !

15/Febr . 1840 78 Mathias Mayer Wittwe dahier 1882 33V^

12. Aug. - 81 Anton Bruder hier Andreas Bruder Eheleute hier. Woh¬
nungsrecht

— - '

9. Sept . - 82 Jakob Flach Eheleute hier Georg Flach in Gengenbach 29 — !
24 . Nov . - 86 Josef Mensch hier Elisabeths Gömer . Richterlich 1500 _ ;

3. März 1841 91 Xaver Roth hier Mathias Roth , Katharina Roflna ,
Marianna und Anton Sieger hier.
Gleichstcllungsgelder

340 4 ^

23. März - 92 Elisabeths Braun hier Joses Gmeiner hier. Ehebeibringliches
Vermögen

Josef Bruder . GleichstelluugSgeld

521 25 '

7. Juli - 94d Andreas Bruder Wittwe hier 277 9 i
1. Dez. - lOOdJosef Braun Eheleute hier

Einträge im Pf «

Josef Braun Sohn . Wohnungsrecht

»Ndb« ch Theil III .

-

13. Okt. 1842 2 Josef Schmieder Eheleute hier Josef Müller hier 1000
9. März 1843 35 Friedrich Dollmetsch hier Weinhändler Weis in Freiburg . Rich¬

terlich
75 33 ^

DeS Eintrags Namm , Stand und WohnortdeS Schuldners
Namen , Stand und Wohnort

deS Gläubigers
Bettag

der
Datum. Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

r

6. Aug . 1832 97
Einträge im Gi

Georg Zimmermann hier
cnnvbnch TheU I.
Xaver Braun hier

jfl
^

1530
17. Okt. 1835 108b Katharina Pfundstein hier Roman Pfundstein hier > 539 20

5. Febr . 1836 109d Josef Mansch hier Anton Mansch hier 23087
23. Juni - 114 » Lorenz Gieringer Witt , hier Lorenz Gieringer Kinder hier 1900
19. Juli - 115d Johann Kimmig hier Johann Waidele 250
24. Jan . 1837 116 Anton Mayer hier Mathias Maier Witt , hier 1600
13 . März - 118 Josef Keßler hier Mathias Müller hier 1945
28. Mai - 121 Anton Gmeiner Witt , hier Anton Gmeiner Erben hier 975
27. Juni « 121d Lorenz Gieringet Witt , hier

Anton Maier Witt . Rench
Lorenz Gieringer Erben 2075

24. Okt. - 127 Anton Maier Erben 3000
28. Dez . - 129d Andreas Mayer hier Josef Maier Eheleute hier 692 —
14. März 1838 130 Anton Kimmig hier Michael Kimmig hier
30. März « l ^ Georg Nok Witt . hier Georg Nock Erben

JosefBitsch Witt . Erben . Wohnungs¬
recht

Anton Braun Eheleute hier. Woh-

900
7. Mai - 132 » Michael Bitsch —

17. Mai - 133 M . Anna Braun

2. Juli - 135 Josef Maier hier
nungsrecht

Franz Maier hier 300
13. Juli - 1H5d Mathias Doll hier Mathias Doll Eheleute hier. Woh- —

12. Sept . - 138» Mathias Kaltenbacher hier
nungsrecht

Mathias KaltenbacherKinder. Woh-

22. Jan . 1839 139 Katharina Eckenwalter hier
nungs - und Brunnenrecht

Xaver Eckenwalder hier 1752
27. Febr . - 141 Josef Müller in der Rench Joses Müller Kinder aus II . Ehe 9200 _
19. April - 143 » Josef Hoferer hier Peter Hoferer hier —

21. Aug . 1839

*

3 »
Einträge im Gt

Anton Zimmermann hier
mndbuch Band II
Johannes Bächle hier 100

3. Jan . 1840 4 » Johannes Müller hier Peter Roth hier 450 _
16. Febr . - 6 Christina Traier hier Mathias Maier Verlafsenschaft hier.

15. Juli - 10b Josef Kimmig Eheleute hier
Erbschaft

Joses Braun Witt. 200
12. Aug. - 14o Andreas Bruder hier Andreas Bruder Erben

3. März 1841 17 » Xaver Roth hier Xaver Roth Wittwe. Verlassenschafts- 2100

15. Mai - 19 Besitzer der Döttelbacher Hochwald-
theilung

Großherz. Domänenärar Oberkirch. 13 35

26. Mai - 21
selber

Xaver Roth hier
Zehntäblösung

Andreas Doll , Schneider hier 1600
7. Juli - 25 Anton Bruder hier Andreas Bruder Verlafsenschaft 890

27 Okt. - 26 Josef Gmeiner hier Georg Müller dahier 2000
I^ Dez. - 27» Joses Braun hier Josef Braun Eheleute hier

16. Febr . 1842 36 Johannes Doll hier Jojes Keßler Eheleute hier 700
3. März - 40 Georg Zimmermann hier Peter Roth hier 1000

23. Febr . - 37 » Josef Braun Wittwe hier Josef Gmeiner Eheleute hier 3750 —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffmtliche Aufforderungen.

V .78 . Nr . 3925 . Ueberlingen . Io -
sesSorg von Heppelbach (Sigmaringen )
besitzt nachbezeichnete Liegenschaften :

I. Auf der Gemarkung Seelfingen , Ge¬
meinde Mahlspüren :

1 Morgen 390 Ruthen Ackerland
im Gewann Oberösch , ciners. die Lan-
deSgrenze von Hohenzollern-Sigma «
ringen , anders, der Vizinalweg gegen
Breitenerle ;

II . auf der Gemarkung Billafingen :
1. Urbar -Nr . 13, Folio 339 , Nr . 846

- und.844 :
I Jauchert 2 Vierling 95 Ruthen

— 76 Ar 05 ^ >M . Wiesen im Ge¬
wann Maisenried , einers. Johann
Keller von Seelfingen und dem Kö -
nigSgraben , anders. Franz Thum und
der Maisenriedgraben ;

2. Urbar - Nr . 13 , Folio 196 , Nr . 147,
148 und 149 :

4Jauchert 2 Vierling 30 Ruthen
- - 2 Hektar 70LM . Ackerfeld im Ge-
wann Hinderhard , einers. die Vizinal -
straße, anders, sich selbst ;

3. Urbar - Nr . 13, Folio 196 , Nr . 190V, :
' 1 Vierling 97 Ruthen — 19 Ar
98d >M . Ackerfeld im Gewann Buch-

- Holz, einers. Johann Georg Frick, an¬
ders . sich selbst ;

4 . Urbar - Nr . 13, Folio 196 , Nr . 1075 :
3 Vierling 120 Ruthen — 44 Ar

55LM . Wald in der Klozenreuthe,
einers. Johann Freiheit , anders, sich
selbst '

5. Urbar - Nr . 13, Folio 196 , Nr . 1072 :
1 Kichert 2 Vierling 84 Ruthen

— 75 Ar 06HW . Wald im Distrikt
Hinderhard , einers. Domänenverwal -
tung Meersburg , anders. Tobelbach.

Wegenmangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigern die Gemeinderäthe von Mahlspüren
und Billafingen die Gewähr des Eigen-
thums .

Auf Antrag des AuffordervngSklägers
Josef Sorg werden deßhalb alle Diesem-

en , welche an obige Liegenschaften — in
cn Grund - und Psandbüchern nicht einge¬

tragene , auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
mistarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

b i n n e n 2 M o n a t e n
, dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬

selben dem Aufforderungskläger gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 21. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

^ Büchner .
V.63 . Nr . 2937. Säckingen .

Beschluß .
Baptist Kaufmann von Wehr besitzt

auf der
^ Gemarkung Niederdoffenbach, Ge¬

wann Speckäckerle , am Eisenweg ein und
em Zweitels Viertel Wald neben Paulina
Wild , geb. Winkler, Wittwe von Ober¬

schwörstadt, und Marx Thomann von Nie¬
derschwörstadt. Dieses Grundstück ist im
Grundbuch nicht eingetragen. Es werden
nun auf Antrag des Baptist Kaufmann
von Wehr alle Diejenigen , welche an dieses
Grundstück in den Grund - und Psandbü¬
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommiffarischeAnsprüche haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber ver¬
loren gehen würden.

Säckingen , den 26. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

V .62. Nr . 2938 . Säckingen .
Beschluß .

Burkard Baader von Oberschwörstadt
besitzt auf dortiger Gemarkung folgendeLie¬
genschaften :

1. Ein und ein zweitels Viertel Wiesen
auf dem Ossenberg , neben Gervas Kopido
und Mathias Frank ;

2. 75 Ruthen Acker in der Neumatt , ne¬
ben Bernhard Kaufmann und Gervas Ko-
Pido, ;

3. ein zweitels Viertel Wiesen und Reben
im Letten, neben Gervas Kopido und Karo-
lina Bannwarth .

Diese Liegenschaften sind im Grundbuch
nicht eingetragen. Es werden nun auf An¬
trag des Burkard Baader von Ober¬
schwörstadtalle Diejenigen , welche an diese
Liegenschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber »er-
loren gehen würden .

Säckingen, den 26 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

V .68 . Nr . 2689 . Staufen . Karl
Freund , Küfer, von Hausen, zur Zeit in
Nordamerika , vertreten durch seinen Gene¬
ralbevollmächtigten , Joses Engler von,
dort , sowie Wilhelm Gutmann '- Ehe¬
frau , Marie Anna , geb. Stöckle , von Hau¬
sen , besitzen auf Ableben der Josef Stöckle
Ehefrau , Barbara , geb. Stöckle , von da
auf dortiger Gemarkung je den füMtcn Theil
von zwei Viertel 10 Ruthen odeSAZ Ar 6fZ
Meter Acker im Gretzhauserseld, neben Mi¬
chael Zipfel von Hausen und Hirschwirth
Mathias Männer von Oberrimsingen .

Wegen mangelnder Erwerbsurkundenver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an dem genannten Grundstücke dingliche
Rechte oder lehenrechtliche »der fideikom¬
miffarische Ansprüche zu haben glauben,

aufgefordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenS die¬
selben den Aufforderern gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 17. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
B .69. Nr. 2690. Staufen . Karl

Riesterer in Hausen besitzt auf Ableben sei¬
ner Eltern , Mathias Riesterer und Anna ,
geb. Mutterer , von dort, auf Gemarkung
Hausen :

1. 20 Ar 6sD Meter Acker in den Raub¬
äckern oder Schwummäckern , einers.
Josef Gehn in Biengen , anders. Jo¬
sef Engler in Uffhausen;

2. 15 Ar 55jZ Meter Acker am Biren -
weg , einers. sich selbst , anders. Pfarr -
gut ;

ferner auf Ableben der Marie Rie¬
sterer von Hausen :

3. 15 Ar 55sD Meter Acker am Biren -
weg , einers. sich selbst , anders. Josef
Engler .

Wegenmangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert das Orlsgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuche. Es werden da¬
her alle Diejenigen , welche an genannten
Liegenschaften dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben dem Auffordernden gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 17. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
V.94. Nr . 4357. Müll heim . Frie -

drich Thoman von Zienken besitzt auf der
Gemarkung Badenweiler :

3 Viertel 41 Ruthen Wald in Bin -
gis , neben Altbürgermeister Mergel
von Hügelheim und Ochsenwirth Seh¬
ringer von da.

Wegen mangelnden Eintrags deS Er¬
werbstitels verweigert der Gemejnderath
von Badenweiler die Gewähr.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fider-
kommifsarische Ansprüche an diesem Grund -
stück haben , oder zu haben glauben , ausge-'
fordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Müllheim, den 2. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Wittmer .

V .90. Nr . 4374 . Mallheim . Be-
zugnehmei d auf unsere Aufforderung vom
27. v . Mts . tragen wir nach , daß von der
Johann Eberhard 's Ehefrau von Baden¬
weiler der gleiche Antrag auch bezüglich
2 Viertel Matten in der obern Au , einer-
seits Bürgermeister Reinhard , anderseits

Johann Georg Grether , gestellt wurde ;
weßhalb wir Hierwegen unsere bezeichnete
Aufforderung wiederholen.

Müllheim , den 2. April 1873.
, Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Wittmer .

V .81 . Nr . 7527 . Bruchsal . Auf
Antrag der Augustin Bader Ww. , Luise ,
geb. Schmitt , von Weiher werden alle
Diejenigen , welche an den unten bezeichne-
ten Grundstücken in demGrund - und Pfand¬
buche nicht eigetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zweiMonateti
dahier geltend zu machen, andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Gemarkung Forst :
35 Ruthen Acker in der Wallreuth , einers .

Engelbert Schmitt , anders. Andreas Hoff -
mann Ww .

Gemarkung Ubstadt :
6 Ar 83 Meter Acker in der Kühstell ,

einers. Andreas Keim , anders. Karl Josef
Fischer,

11 Ar 51 Meter Acker im Wolfwinkel,
einers. Josef Schäfer , anders. Karl Hage¬
meyer.

Bruchsal , den 27. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Jagemann .
V .27. Nr . 18W . Ettlingen . Der

Großh . Domänenfiskus besitzt auf der Ge¬
markung Forchheim schon seit unvordenk¬
licher Zeit 2 Hektar 61,36 Ar (7 Morgen
104 Ruthen ) Aubiegel-Aecker, Plan -Nr . 15,
Grundstück-Nr . 2369 , deren Erwerbstitel in
dem Grundbuch der Gemarkung Forchheim
nicht eingetragen ist.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaften im Grundbuch nicht
eingetragene dingliche Rechte, lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Rechte dem Großh . Domänenfiskus gegen¬
über für erloschen erklärt werden würden.

Ettlingen , den 10. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
V.60 . Nr . 6575 . Pforzheim .

In Sachen
MechanikuS Wilhelm Stahl
in Pforzheim

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
MechanikuS Wilhelm Stahl dahier hat

durch Erbschatt auf Ableben seiner Eltern
Wilhelm Stahl Eheleute auf Pforzheimer
Gemarkung einen Wehrbau , bestehend aus
dem sich quer über den Einfluß ziehenden
ehemaligen sog. Finkenstein'schen Wehr und
einem bei diesem Wehr beginnenden , auf
der südlichen Seite von der sog. Insel be¬

erstreckenden Kanal, den sog. Pulvergraben ,
welcher ein Areal von 32 Ar 64 (DM . und
6600 hat, westlich an den Enz «
fluß grenzt und dessen weitere Anstößer
Julius Finkenstein , Arthur Steinmann ,AdamCounis , August Kahser, Adolf Schenk,
Ferdinand Zehntmaier, Ehr . Dutt , Frie¬
drich Leopold und Stahl selbst sind, erwor¬
ben und den obern Theil dieses Kanals , be¬
stehend in 25 Ar 99 ŝ M . u . 4700
an die Stadtgemeinde Pforzheim veräußert ,
welche beabsichtigen soll , das Wehr zu ent¬
fernen und den Kanal zuzuwerfen.

Mit Bezug auf die §8 684 , 686 Ziff . 2
und 689 P .O . ergeht nunmehr auf Antrag
des Wilhelm Stahl an Alle, welche aus
den Wehrbau und den Kanal , soweit er »er-
äußert worden , Ansprüche der in obigen
Gesetzcsstellen angegebenen Art haben, oder
zu haben glauben, die Aufforderung , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigens sie ge¬
genüber der hiesigen Stadtgemeinde verlo¬
ren gehen.

Pforzheim, den 25. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

I . Buß .
V.29. Nr. 2004. Boxberg .

I . S . Nepomuk Hefner
von Dainbach gegen Unbe¬
kannte Dritte , Eigenthum
betr.

Auf Ankag des Nepomuk Hefner von
Dainbach werden alle Diejenigen, welche an
nachverzeichneten , auf Dainbacher Gemar¬
kung gelegenen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ding-
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnenzwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber fürverloren erklärt werden würden.

1. Ein einstöckigesWohnhaus undScheuerm der oberen Gasse, neben Thomas Bierigund Jakob Behr Wtb. , nebst dem Garten
Haus , sowie der hinter dem Hau ».2. 137 Ruthen Acker allda, neben Lorenz

Scherer und Johann Wolpert .3. 189 Ruthen Acker in und ober dem
Steinhaus , neben Joh . Friedrich Müller
und Ausstößer .

4 . 133 Ruthen Acker allda, neben Johann
Wolpert uns Karl Kurz.

5. 76 Ruthen Acker nn Klesberg , neben
Wilhelm Elleser und Jak . Elleser.

6. 97 Ruthen Acker in der Birken, neben
Andreas Hollerbach und Frz . Hefner .

7. 55 Ruthen Acker allda , neben Burk¬
hard Herrmann und Gg. Hollerbach.

8. 86 Rüchen Acker im Löffelter , neben
Christian Fuchs und Andreas Ruck .

9. 65 Ruthen Acker unterm Klesberg ,
neben Jak . Frank und Jak . Müller .

10. 74 Ruthen Acker in der Steig , neben
Lorenz Hollerbach und Andreas Hohl.

11 . 82 Ruthen Acker allda, neben Barchel



WeiSmann und Jakob Müller .
IS . 216 Ruthen Acker im Kalkofen , neben

rem Weg und Franz Hefner.
13 . 119 Ruthen Acker allda , neben An»

breaS Hohl und Joh . Mart . Bierig .
14. 18 Ruche« Wiesen im BSlder , neben

Anstößer und Karl Elleser.
15 . 76 Rüchen Weinberg im Mühlberg ,

« eben Karl und Kath . Elleser.
16. 29 Ruthen Wiesen im Ried , neben

Johann Josef AnSmann und Karl Elleser.
17 . 13 Ruthen Garten im Katzenbaum,

« eben Ludwig Hefner und Frünz Hefner.
18. 43 Ruthen Wiesen im Flußgarten ,

neben Heinrich Hollenbach und Thomas
Hein .

19. 81 Ruthen Wiesen in der Breit , ne¬
ben Ludwig Hefner und Bach.

20 95 Ruthen Acker in der Breit und im
Leuselter , neben Lorenz Scherer und Tho¬
mas Frank jg.

21. 70 Ruthen Acker im Viertel , neben
Ferdinand Oehrn Wtw . und Joh . Martin
Bierig .

22. 66 Ruthen Acker im Heinbächlein,
« eben Aufstößer und Graben .

23 . 135 Ruthen Acker in der Kniebrechen,
« eben Katharina Elleser Und Wald von
Schweigern .

24 . 127 Ruthen Acker im Zählacker , ne¬
ben Ludwig Hefner und Gew. b. untern
Thor .

25 . 34 Ruthen Acker in der Läng, neben
Andreas und Friedrich Hollenbach.

26. 78 Ruthen Acker tm Egelesser, neben
Andreas Jakob Hohl Wtw . und Joh . Land¬
wehr.

27 . 30 Ruthen Weinberg allda , neben
Andreas Ruck und Andreas Jakob Hohl
Wittwe .

28. 48 Ruthen Acker unterm Schalksberg,
neben Anton Wolpert und Heinrich Herr¬
mann .

29. 61 Ruthen Acker auf dem Eisenberg,
neben Thomas Frank jg. und Jakob Müller .

30 . 257 Ruthen Acker allda, neben Hein¬
rich Hollenbach und Jakab Frank .

31. 91 Ruthen Acker allda , neben Joh .
Georg Müller jg . und Karl Elleser.

32 . 136 Ruthen Acker vorn am Eisen¬
berg , neben Franz Heft,er und Katharina
Elleser.

33. 80 Ruthen Acker in den Straßen -
iickern , neben Heinrich Herrmann und Joh .
Müller , Weber.

34 . 68 Ruthen Acker im Hegele , neben
Seb . Herrmann und Karl Elleser.

35 . 104 Ruthen Wald im Eisenberg, ne¬
ben Andreas Hohl und Frz . Hefner.

36 . 296 Ruthen Wald im Vogelsgesang,
neben Friedrich Hollenbach und Kons, und
Joh . Friedrich Appel.

37. 52 Ruthen Wald allda , neben Joh .
Jos . AnSmann , Joh . Fuchs und Franz
Hefner .
> 38 . 87 Ruthen Weinberg im Egelesser,
neben Thomas Walter und Joh . Elleser.

Boxberg , den 23. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer . *
B .67. Nr . 2176 . Boxberg . Auf An-

trag des Philipp Volk von Neunstetten
werden alle Diejenigen , welche an nachge¬
nannten , auf WindischbucherGemarkung ge¬
legenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideiksmmissa-
rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem.jetzigen Besttzer gegenüber für verloren
erklärt werden würden .

L.B .Nr . 33 ' b. 25 Ruthen altes Maß
Acker im Fuchsenloch, neben Jakob Fahr¬
bach , Schreiner , von Aeunstetten , und Peter
Mäher von Windischbuch.

Boxberg , den 30. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer . .
'

V .43 . Nr . 3947 . Tauberbischofs ,
heim . Beschluß . Die Ehefrau des
Rochus Vetter , Margaretha , geb. M ö h -
ler , von Beckstein ererbte auf das am 30.
Januar l . I . erfolgte Ableben ihrer Mutter ,
der Baltin Möhler Wittwe , Katharina ,
geb. Kirchbauer , von da, folgende , aus
KönigShofer Gemarkung gelegene Grund¬
stücke, nämlich :

94 Rth . Wald im WalterSthal , neben
GalluS Strobel und Josef Eck , und

d . 1 Viertel '35 Rth . Wald allda , neben
Wendel Epp^ Anton Müller und Be¬
sitzer selbst .

Da die Erblasserin eine Erwerbsurkunde
nicht besaß, auch ein hierauf bezüglicherEin¬
trag mangelt , so verweigert der Gemeinde¬
rath zu Königshofen die Gewähr .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche- Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
an diesenGrundstücken haben, oder zu haben
glaiüben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche der
RochnS Vetter Ehefrau von Beckstein ge¬
genüber verloren gehen.

TauberbischofSyeim, den 18 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
B .4S. Nr . 3938 . Tauberbischofs -

heim . Beschluß . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 27. November
v. I . , Nr . 13,404 , weder dingliche Rechte,
« och fideikommissarrsche oder lehenrechtliche
Ansprüche auf jene Liegenschaften innerhalb
der - «geordneten Frist geltend gemachtwur¬
den, so werdender Ge,rgWilhelm Freund -
schuh Wittwe gegenüber jene Rechte für
« loschen erklärt.

Tauberbischostheim, den 20. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r .
V .31. Nr . 2693. Eppingen . In

-Sachender GeMeindeSMewLegeNUnbe ^

kannte , Aufforderung betreffend , ergeht,
nachdeminnerhalb der zweimonatlichenFrist
Rechte und Ansprüche der in der öffentlichen
Aufforderung vom 10. Oktober v . I . , Nr .
7820 , erwähnten Art an den dort bezeichne -
ten Liegenschaften nicht geltend gemacht
wurden , auf weiteren kläaerischen Antrag
Beschluß : Solche Rechte und An¬
sprüche an jenen Liegenschaften werden dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren ge¬
gangen erklärt . V . R . W . Eppingen , den
25. März 1873 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kugl er .

Saute ».
V.103 . Nr . 3556. Triberg . Gegen

die Verlassenschaft des Christian Haller ,
Schildmaler von Furtwangen , haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 22. April d. I . ,
Morgens 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumcldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigcrausschusseSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Triberg , den 1 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
L V .109. Nr . 3528 . Triberg . Gegen
Leo Wehrle , Uhrenmacher von Furtwan¬
gen, haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 22. April d . I . ,
Nachm . 2 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlußes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse«
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenu sie der Parte « er-!
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugejeiidetwürden.

Triberg , den 2. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
V.99. Nr . 2976. Villingen . 1. In

der Gant der Jakob Obergfell von St .
Georgen werden alle Diejenigen , welche in
der Schuldcnrichtigstellungs-Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben, damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2. Albertine , geb. Armbruster , Ehe¬
frau deS Gantschuldners , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
Mannes abzusondern, und hat die Gantmaffe
die Kosten dieses Verfahrens zu tragen.

Villingen , den 21. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .

Bermögeusabsosderimge».
V.96 . Nr . 2955. Kork .

Die Gant deS Herz RooS II .
von Lichtenau,

hier
Vermögensabsonderung btr .

Gemäß 8 1060 der P .O. wird hiermit
ausgesprochen:

Die Ehefrau des Gautmauns , Ro -
salie, geb. RooS , wird für berechtigt
erklärt, ihr Vermöge» von demjenigen
ihrer Ehemannes abzusondern.

Kork, den 1. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

R » m st e i n .
V .92. Nr . 3645 50. Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Balthasar Bau -
maun , Katharina , geb. Buhler , von
Jppingen , zur Zeit in Dittishausen , gegen
ihren Ehemann , zur Zeit in Bräunlingen ,
VermögenSavsonderung Setr. . wurdeburch

Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern ; waS
zur Kenntnißnahme dex Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 17. März 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer I .
Schneider .

Schaafs .
Berschokeuheilsverfahreu.

V.52 . Nr . 3660 . Radolfzell . Bin -
zenS Welte von Ochningen «st «m Jahr
1852 nach Amerika auSgewandert, ohne daß
er seit dieser Zeit von sich Nachricht gab
oder einen Bevollmächtigten himerließ.

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen oder Vollmacht für einen
Dritten vorzulegen, indem er sonst auf An¬
trag seiner nächsten Anverwandten für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den be¬
rechtigten Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Radolfzell, den 27 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

V .98. Nr . 2721 . Villingen . Xaver
Bernhard , Uhrenhänd. er von Schöneu¬
bach, soll im Jahr 1865 nach Ostindien aus -
gewaudert sein und ist seither keineNachricht
von ihm eingegangen.

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , indem er
sonst für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen gegen Sicherheitsleistung den näch¬
sten erbberechtigtenVerwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Villingen , den 28. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .
EnlmiinNgmigen .

V .59 . Nr . 1764 . Schopfheim . We-
der Fridolin Kramer , ledig, von Wehr
wurde wegen Geistesstörung durch Erkcnnt -
niß vom 13. Februar l. I . , Nr . 1013 , ent-
mündigt und für ihn Blattmacher Martin
Trefzger von Wehr als Vormund er¬
nannt .

Schopfheim, den 29. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Erdcinweisuuge».

V .111. Nr . 10,097 . Heidelberg .
Die ledige Maria Seel , gebürtig aus Klo¬
ster Lobenfeld , ist dahier gestorben, ohne daß
gesetzliche Erben vorhanden wären , und hat
der Großh . Fiskus um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlaßes gebeten .

Etwaige Einsprachen wären
binnen 2 Monaten

dahier vorzubringen , widrigens dem Antrag
entsprochen würde.

Heidelberg, den 27 . März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ck.
Erbvorladungcu.

V .76 . Ettenheim . Magdalena März ,
verehelicht mit einem gewissen Pfeiffer ,
und Mina März , ledig , Beide von Altdors,
welche vor längerer Ze«t nach Amerika aus¬
gewandert sind und deren Aufenthaltsort
unbekannt «st , sind zur Erbschaft

'auf Able¬
ben ihrer Tante Ursula Korhummel ,
ledig , von Altdorf kraft Gesetzes mitberufen .

Dieselben werden daher zu den Erbthei -
lungsverhandluugen

b i n n e n 3 M o n a t e n
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denen wird zngetheilt wer-
den , welchen sic zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Ettenheim , den 1 . April 1873.
Aug. Stolz , Notar .

V .97 . Offenburg . Peter , Joseph ,
Valentin und Georg Kästner , unbekannt,
wo abwesend, gebürtig aus Gaisbach , Amts
Oberkirch, sind zur Erbschaft ihrer hier ver¬
storbenen Schwester

Maria Kästner ,
ledig,, berufen . Dieselben werden aufgefor-
dert / sich zur Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird , denen sie zukäme,
wenn die AZorgeladenen zur Zeit des Erb -
ansalls (7. Januar d. I .) nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg , den 29. März 1873.
Der Großh . bad . Notar

S e r g e r .
V .75 . Weinheim . Lorenz Fink von

Laudenbach , welcher sich an unbekannten
Orten in Amerika befindet , ist durch daS
Gesetz zur Erbschaft seiner P Mutter ,
Schuhmacher Johannes Fink i. Wittwe ,
Katharina , geb . Kämmerer , von Lauben-
bach berusen . Derselbe , resp . seine Rechts-
Nachfolger , werden zur Empfangnahme
fraglicher Erbschaft mit dem Ansügen mit

t von
drei Monaten

r vorgeladen , daß, wenn sie sich nicht
en , die Erbschaft Deneir wird zugetheilt
>en , welchen sie zukäme , wenn die Vor -
>cnen zur Zeit des Erbanfalls nicht
c am Leben gewesen wären ,
ieinheim, den 28. März 1873.

Großh . bad . Notar
N « schwitz .

Handclsregister-Eiulrage .
.84 . Nr . 4965 . Lörrach . In daS
delsregistcr (Gesellschaftsregister) wurde
e eingetragen : O .Z . 24 . ^ Firma und
erlasiungsort : „Salzwcrk Wyhlen w«t
Sitz in Wyhleu ". Rechtsverhaltmfse
Gesellschaft: Gesellschaftsvertrag vom
Februar 1873 ; die Gesellschaft verfolgt
Zweck der Erwerbung und Ausübung
Rechts, das daselbst erbohrte Steinsalz ,
r beramännisch obrubauen und ZU

verwerthen , unter gleichzeitiger Betreibung
einer chemischen Fabrik . Die Zeitdauer des
Unternehmens ist eine unbestimmte. DaS
Grundkapital ist auf 1,600,000 Mark oder
2 Millionen Franke » , der einzelne Akticn-
antheil auf 800 Mark oder 1000 Franken
festgesetzt worden. Die Aktien find auf den
Inhaber gestellt , auf Wunsch der Inhaber
können dieselben auch auf den Namen aus¬
gestellt werden. Die von dem Verwaltungs -
rath oder dem Vorstand der Gesellschaft in
der „ Karlsruher Zeitung «, dem „Lörracher
Verkündigungsblatt "

, der „ Schweizerischen
Grenzpost» und dem „Bund » «n Bern er-
laffenen Bekanntmachungen gelten als gehö¬
rig erlaßen und rechtsverbindlich.

Lörrach , den 1 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmarer .
B .79. Nr . 7495. Bruchsal . Un¬

term Heutigen wurde ins Firmenregister
Nr . 256 eingetragen :

Die Firma Leopold Wolf von Oestrin -
gen , der einzige Vertreter derselben ist Leo¬
pold Wolf von da ; er ist mit Karolina
Münzesheimer von Bruchsal verehe -
licht , und bestimmt der Ehevertrag , daß alles
gegenwärtige und zukünftige Vermögen mit
der« daraus haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft auSgefchlossen und als verliegen-
schastet erklärt werde , bis auf dxn Betrag
von 50 fl. , welche jeder Theil der Gemein¬
schaft überläßt .

Bruchsal, den 26. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Jagemann .
Ascani .

B .93. Nr . 2956. Kork . Unterm Heu¬
tigen wurde in das Genossenschastsregister
eingetragen die Firma : „ Credit-Bauk Kehl ,
eingetragene Genoffenschaft» . Gesellschafts-
Vertrag vom 15 . d . Mts . mit dem Sitze in
Kehl . Gegenstand des Unternehmens ist
Förderung der wirthschaftlichenInteressen
der Genossenschaftsmitglieder durch den ge¬
meinschaftlichenBetrieb der hiezu geeigneten
Geldgeschäfte . Der Vorstanb der Genoffen¬
schaft besteht aus denHerrenKarl Rehfus ,
Direktor , Christof Otto , Kontroleur , und
Emil Durvin , Kassier, und den sechs Bei»
räthen , L. Trick , David Roß 4., Gustav
Fingado , Johann Schlitterte , Horn
und Georg Kübler . Als Stellvertreter
des Direktors ist Johann Schlitterte in
Kehl ernannt .

Die von der Genossenschaftausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen in das „ Kehler
Wochenblatt»

, unter der Firma : „ Credit-
Bank Kehl , eingetragene Genoffenschaft».

Kork , den 26 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a rn st e i n .
V .88. Nr . 2192 . Boxberg . Heute

wurde in das hiesige Genossenschaftsregister
eingetragen der Gesellschaftsvertrag des
Spar - und Vorschußvereins Boxberg vom
26. Februar 1873 , welcher seinen Sitz in
Boxberg hat.

Gegenstand des Unternehmens ist die Be¬
schaffung der zum Geschäftsbetriebeder Ver¬
einsmitglieder erforderlichen Geldmittel und
der Gelegenheit, Spareinlagen zu machen.

Vorstandsmitglieder sind zur Zeit :
Vorsitzender: Herr Steuerperäquator L.

Frankin Boxberg,
Kassier: Apotheker O . Schultze da-

lelbst und
Schriftführer und Controleur : Herr Be -

zirksthierarzt Mock in Boxberg.
Die von der Genossenschaft ausgehenden

Bekanntmachungen sind vom Vorsitzenden
den bei der Beschlußfassung anwesenden
Vorstands - und Ausschußmitgliedern, sowie
von dem Schriftführer zu unterzeichnen und
find in daS zu TauberbischofSheimerschei-
nende Tag - und amtliche Vcrkündigungs -
blatt „ die Tauber » aufzunehmen.

Die Zeichnung für den Verein erfolgt,
daß zu der Firma :

Spar - und Vorschußverein
Boxberg
eingetragene Genossenschaft

die Namensunterschrift von mindestens zwei
Vorstandsmitglieder » beigesetzt wird.

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß das Verzeichniß der Genossen-
schafter jeder Zeit bei diesseitigem Amtsge -
richte eingesehenwerden kann.

Boxberg , den 31 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungc».

B .I04 . Nr . 766 . Freiburg .
I . A. S .

gegen
Karolina Roller von Bah -
lingen ,

wegen Contrebande.
Wird anderweite Tagfahrt zur Haupt¬

verhandlung anberaumt auf
Donnerstag den 1 . Mai d . I ..

Vormittags 8 '/r Uhr ,
und wird hiezu die Angeklagte unter Hin¬
weisung auf Len Berweisungsbeschluß der
Großh . Raths - und Anklagekammcr hier
vom 23 . Dezember 1872 , Nr . 2526 , mit
dem Ansügen vorgeladen, daß die Hauptve»
Handlung und Aburtheilung stattsinden
wird , sie möge erscheinen oder nicht.

Dies wird hiermit der Angeklagten mit
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß
sie sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung
bei Großh . Amtsgericht Lörrach zu stellen
habe.

Zugleich bitten wir , auf die Angeklagte zu
fahnden und sie im Falle der Betretung an
das Äroßh .AmtsgerichtLörrach cinzuliefern.

Freiburg , den 27. März 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht .

Strafkammer ,
v. Hillern .

V.102. Nr . 4489 . Engen . Ludwig
Wagner , Kleiderhändler, früher in Gei¬

fingen, zuletzt in Jmmendingen wohnhafte
welcher wegen Fälschung einer Privatur¬
kunde gemäß Z 268 , Ziff. 1 , R .St .G.B . in
Anschuldigungsstand versetzt isi, wird aufge¬
fordert, sich

binnen3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkennt »
niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Verhaftung de»
Angeschuldigtenim BetreMngSfalle.

Engen , den 31. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Stetten .
Urtheilsverküudunge ».

V .56. Nr . 1821. Schopfheim . I »
Anklagesachen gegen Karl Theodor HSfer -
lin von Schopfheim wegenunerlaubter Aus¬
wanderung wird auf gepflogeneHauptver¬
handlung zu Recht erkannt : Es sei Reser¬
vist Karl Theodor Höfetlin von Schopf-
Heim der unerlaubten Auswanderung im
Sinne deS 8 360 Ziffer 3 des deutschen
ReichSstrafgesetzbuchS für schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb zu einer Geldstrafe von 20
Thalern , sowie zur Tragung der Koste«
des Verfahrens zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagtm öffentlich ver¬

kündet .
Schopfheim, den 27 . März 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
S t i g l e r .

B .86. Nr . 506. Offenburg . I »
Anklagesachen gegen Michael Beck vo«
Hugsweier , Andreas Kern von Meissen-
Heim, Johann Adam Kleis von da, Franz
Josef Müller von Reichenbach und Karl
Bl iß von Schutterzell wegen Ungehorsams
in Erfüllung der Wehrpflicht wird aus ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Die obigen Angeklagten werden d«S
Ungehorsams in Erfüllung derWehr -
pflicht schuldig erklärt , deßhalb Jeder
in eine Geldstrafe von 100 Thalern ,
in einen Kopftheil der UntcrsuchungS-
kostcn und Jeder in die Kosien seines
Strafvollzugs verurtheilt .

V. R . W.
Dies wird den abwesenden Angeklagte«

hiermit verkündet.
So geschehen
Offenburg , den 24. März 1873 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .
E i s e l e i n.

Schott .,

Berm . Bekanntmachungen .
U .512. 1. Mannheim .

Vergebung v. Hochbauarbei ->
ten auf dem Güterbahnhofe z»

Mannheim .
Höherem Aufträge zufolge sollen nach¬

stehende Arbeiten zum Bau eines
Bahn - und Schleußen -

wärterhaufes
nächst der neuen Hafenschleuße aus der
Mühla « vergeben werden , und zwar :
Grab - Arbeit , veranschlagt zu 80 fl . 49 kr,
Maurer -Arbeit , „ „ 4347 „ 10 „
Steinhauer -Arbeit , „ „ 1501 „ 27 „
Zimmer - Arbeit , „ , 1524 „ 22 „
Schreiner -Arbeit , „ „ 616 „ 36 „
Glaser - Arbeit, „ „ 205 „ 11 „
Schlosser-Arbeit , „ , 426 „ 58 „
Guß -Rohre u . Oefenrc . ,, „ 213 „ 56 „
Blechner- Arbeit, „

'
„ 284 „ 07

Schieferdecker - Arbeit, , „ 463 „ 22 „
Tüncher - Arbeit , „ „ 190 „ 53 „

Die zugehörigen Pläne und Bedingungen
liegen ans dem Hochbaubureau nächst dem
neuen Bahnhofbau 2 10 > ro , 1 zur Ein¬
sicht der Lusttragenden in den üblichen Ge-
schästssiundenbereit.

Die Submissions -Eröffnung findet
Freitag ^x « 18 . April d . I .,

Morgens 10 Uhr ,
statt, bis zu welcher Frist die Angebote
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„ Submission für das Bahn - und Schleußen »
wärterhaus » einzureichen sind .
, Mannheim , den 31 . März 1873 .
Großh . Eisenbahn - Bauinspektion Mann¬

heim. Hochbau-Abtheilung.
_ F . Gerstner . _ ^

U.439. ^ . Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reiseeffekten und

Zrachtgüter .
Montag de» 7. April und die folgende»

Tage werden wir die im I . Quartal 1872
;ur Einlieserung gelangten herrenlose«

sekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung nicht stattgefunden hat,
in den Räumen des Hauptmagazins jeweils
Vormittags 8 ' /, Uhr und Nachmittags
2 Uhr beginnend gegen Baarzahlung dem
Verkaufe aussetzen.

Es kommen dabei mehrere Stücke Sack¬
leinwand , Shilling , Baumwollenbarchen ^
1 Stück Merino und andere werthvolle Ge-
gegenständezum Verkaufe.

Karlsruhe , den 31. März 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Wegen Wegzug
ist in Stratzburg im Elsaß ein gangbares
und sehr rentables Detailgeschäft , welches
auch Engros -Kundschaft besitzt , sowie meh¬
rere sehr gute Häuser vertritt , sofort z«
verkaufen.

Zur Uebernahme würde rin Kapital vo«
circa 4—50ft0 Francs genügen.

Persönliche Rücksprache Schreiberaaffe -.S
in Straßburg . U.5S9. 1.

Druck « nd Verlag der « . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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